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428 SfBttdc. fAtoet}. u^teiftoblatt®) 3iï, 27

fatlë prücfgegangen, unb ^toar oon 1073 q mit einem

Importwert oon 109,400 3r- auf 941 q unb 95,980 $r.
©infubrwert. ©ehr erfreulich unb befonber! angefleht?
ber prüdgegangenen @inful)r oon SBidjtigfeit ift ba»

ïraftoolle Slnwachfen unfere! ©jporte! in fertigen Vau=
fd)reinereiwaren. Serfelbe ift nämlich non 315 unoer=
mittelt auf 763 q geftiegen, unb eS brachte bie! ben

©jporlwert oon 24,140 plötzlich auf 66,240 gr. Siefe!
fdEjörte 9îefuttat ift oor atten Singen bem ftarf gefiiegenen
33epge fjranfreict)§, in paeder Sinie bemjenigen 3talien§
ppfchretben.

Vei ben mineratifetjen ©toffen muffen wir un! furj
faffen. Sie ©infuhr oon Hie! unb ©anb betrug
1,429 2Mb q gegen 1,357 SJtillionen im 9Sorjatjr ; bieg

erhöhte ben "3Bert ber ©infutjr oon 556,000 auf 586,000
granfen.

Sie oorpgSweife au! granfreict) eingeführten 53ruct)-
ft eine haben fid) quantitatio oon 673,524 auf 703,059 q
gehoben, bem ®erte entfprecfienb oon 289,600 3*- auf
302,300 3r.

Sßon ben baulichen 33inbemiiteln fei an erfter ©teile
erwähnt ber bttbraulifctje 5îalf unb Sraß. ©eine
©in fußt ift minim, ber ©£port bagegen anfelpticf) unb
überbieg im Steigen begriffen, ©tatt 63,117 q mit einem
2Bert oon 128,327 fjr. brachte ba! II. Quartal 1911
ein @;cportquantum oon 88,839 q, bem ein Sßert oon
175,800 gr. entfprad).

Ser ganj ausfchließlich au! 3ianfreid) importierte
Stomanpment ift oon 45,657 q mit einem Sßert oon
136,971 gr. auf 46,813 q unb 140,439 3^- emporge*
fliegen.

SieSmal hat auch ber ißortlanbjement, oon
bem in ben p>ei legten Qabren fo oiel gefctjrieben würbe,
einen bemerfenSwerten 2tuffct)wung ber ©infuhr p oer=

jeidjnen. ©ie erhöhte fiel) unoermittelt oon 7500 auf
46,736 q unb brachte bamit ben Importwert oon 34,275
plötzlich auf 213,584 3r- ©rößer ift natürlich noch ^r
©jrport. Quantitatio flieg er oon 95,736 auf 98,419 q,
in 93epg auf ben ®ert oon 406,259 auf 433,878 fft-
•lieben Seulfdjlanb fommt bereit! .in bemerfenSwerter
Söeife aud) ?3ranlret(h als Abnehmer in 23etrad)t.

Saß bie ©d)mei$ in beroorragenbem SJlaße 91 g p h a 11

probujiert unb exportiert, bürft'e betannt fein, llnfere
Slbfaßgebiete liegen pr fpauptfadje in Seutfdjlanb unb
fÇranîreich- ®er ©jportwert erhöhte fid) oon 499,800
auf 513,200 3r- im 93ericht§quartal unb bat bamit bie

SSerfebrgjiffern be! erften Vierteljahr! bebeutenb über--

troffen.
3rt ber ©ittfuht jurüefgegangen finb bie feuer» unb

fäurefeften Vadfteine unb Vohren. Statt einem

3mportquanium oon 43,221 q mit einem SCßert oon
273,590 3t- weift bie ©erichtg^eit nur nod) 38,769 q
unb 245,408 3*- auf, wooon ber größte Seit beutfeber
Iperfunft ift.

©tarf gefunten finb in ber ©infuhr ebenfalls bie

KanalifationSbeftanbteile au! feinem ©tein»
jeug ober ißorpllan, inbem ber Importwert ^
letzten 3at)r 360,680 3^- betrug bei einem importierten
Totalgewicht oon 3309 q. Sa! abgelaufene Vierteljahr
brachte nur nod) einen ©infuhrwert oon 261,164 3i'-
unb ein ©emidjt oon 2396 q auf. ©roßbritannien, ba!
bisanbin ber Hauptlieferant biefer befonbers bei fiäbti»
fchen Sauten oerwenbeten Slrtifel war, erwäcbfi ßieburcl)
ein fühlbarer 2lu!fall.

3ür ben ©tanb ber Vefcßäftigung in ber ©djweij
ift noch kie ©infuhr oon Vaumaterialmafd)inen oon
Sebeutung, inbem bei lebhaftem Sepg oom 2luslanb
jebenfall! auch bie einheimifchen 3abrifate getauft wer=
ben unb fo ein ©djluß auf ben SefdjäftigungSgrab be§

Vaugewerbe! erlaubt ift. 3" biefem Sinne ift bie ge=

ftiegene ©infuhr oon SJÎafchinen für bte ^Bearbeitung
refp. 3abritation oon Riegeln unb $ement ein günftigel
Qmen. ©ie ftieg nämlich oon 4837 q mit einem éiti

fubrwert oon 419,269 3t. auf 6076 q unb 528,940
Söert ber importierten ©ewidjte. À

Hurj pfammenfaffenb, bürfen wir jebenfaüg bie

Quinteffenj ber obigen SluSfüßrungen im ©inne einet

recht befriebigenben Sautäiigfeit beuten. — y.

Hllgc«ci«ts Bauwetea,
töoulichcg au§ Der ©tobt Qiirich- ®er Verwaltung»

rat be! ßonfumoerein! 3ü^i<h bat ba§ alte Verwaltung
gebäube an ber äBaifenßauSgaffe unb ben Saupla^
am Seatenplah=®aifenhau!quai unter 9iatififationSoor=
bebalt buret) bie ©eneraloerfammlung für ben Setrag

oon einer SRillion 3ranfen an ein Saulonfortium oertauft,

©aulidjeê auê Jorgen am ßüridhfee. Sie ©emeinbe

befchlof) betreffenb Umbaute be! 3Jtüblegebäube§
in ein Slrmenhau!:

1. Sen ©emeinberat p ermächtigen, ba! 2Bof)m unb

Sliühlegebäube 2îr. 645 pr obern ÜJlühle gemä| ben oor=

liegenben planen umzubauen unb bie pr Slu^barmachung
ber ÏÏBafferîraft erforbertidjen ©inridjtungen — einft
weilen unb big pr Vermietung ber Sßerfftätte unb 33er^

wertung ber SBafferfraft nur ba! ©tauwebr — au!p=

führen.
2. Ser für biefe Slrbeiten erforöerliche ßrebit oon

3r. 43,340 (3r. 34,000.— für bie Umbauten im 9ßobn=

hau! unb 3r. 9340.— für bie 9lut)barmad)ung bet

SBafferfraft) p erteilen.
Sa! SBobn» unb SRüblegebäube erfährt in feinet

feefeitigen .fpälfte burih ba! burch §errn Saumeifter 6.

Siefenthaler in 9tüfd)lifon ausgearbeitete
projeft eingreifenbe Slenberungen.

2ln ben beiben SängSfronten werben pr @rfcf)liefjung

ber Väuiue im Sachfiocf ©iebelbauten „SBieberfehren"

erftetlt unb beren ©eftaltung ben bereit! beftebenben an»

gepafft. 3m 3nnern be! ©ebäube! werben eingerichtet :

3m parterre: Sieben ben fehon oorhanbenen unb weitet

benutzbaren Räumen (^üche, ©tube unb Sureau) ein

großer ©peifefaal unb SlufentbaltSraum für bie 9lnftalt!=

infaffen; im erften ©toef: 3nnf ©cf)lafpnmer unb ein

weiterer oerfügbarer Sîaum ; im Sachftod : Vier Schlaf

jimmer ; nötigenfall! nod) ein Qimmer im 9Binöenboben

>c. ©in 3lnbau enthält ba! Sreppenbau!, im ©rbgefchof

unb erften ©tod ift je ein Sabjimmer unb im $at»

terre ein ©peifejimmer ©eewärt! biefe! einbaue! ift

eine gebeefte .gtalle projeftiert, weld)e ben SBohnräumen

"tttttttüi
Pieterlen bei BieS-Bienne

Telsphoa falephon
Teie^ra/r m-^Wre.sse.-

Fabrik für
8a. HölsKScsiewt Oacfopappeit
IssSirplatten Isolipüeppiclie

Korkplatten
und sämtliche Tkeer- und Asptaaîtfabrikate

ûeckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 1084 a
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falls zurückgegangen, und zwar von 1073 g mit einem

Importwert von 109,400 Fr. auf 941 g und 95,980 Fr.
Einfuhrwert. Sehr erfreulich und besonders angesichts
der zurückgegangenen Einfuhr von Wichtigkeit ist das

kraftvolle Anwachsen unseres Exportes in fertigen Bau-
schreinereiwaren. Derselbe ist nämlich von 315 unver-
mittelt auf 763 g gestiegen, und es brachte dies den

Exportwert von 24,140 plötzlich auf 66,240 Fr. Dieses
schöne Resultat ist vor allen Dingen dem stark gestiegenen
Bezüge Frankreichs, in zweiter Linie demjenigen Italiens
zuzuschreiben.

Bei den mineralischen Stoffen müssen wir uns kurz
fassen. Die Einfuhr von Kies und Sand betrug
1,429 Mill, g gegen 1,357 Millionen im Vorjahr; dies

erhöhte den Wert der Einfuhr von 556,000 auf 586,000
Franken.

Die vorzugsweise aus Frankreich eingeführten Bruch-
steine haben sich quantitativ von 673,524 auf 703,059 q

gehoben, dem Werte entsprechend von 289,600 Fr. auf
302,300 Fr.

Von den baulichen Bindemitteln sei an erster Stelle
erwähnt der hydraulische Kalk und Traß. Seine
Einfuhr ist minim, der Export dagegen ansehnlich und
überdies im Steigen begriffen. Statt 63.1l7 q mit einem
Wert von 128,327 Fr. brachte das >!. Quartal 1911
ein Exportquantum von 88,839 q, dem ein Wert von
175,800 Fr. entsprach.

Der ganz ausschließlich aus Frankreich importierte
Romanzement ist von 45,657 q mit einem Wert von
136,971 Fr. auf 46,813 q und 140,439 Fr. emporge-
stiegen.

Diesmal hat auch der Portlandzement, von
dem in den zwei letzten Jahren so viel geschrieben wurde,
einen bemerkenswerten Aufschwung der Einfuhr zu ver-
zeichnen. Sie erhöhte sich unvermittelt von 7500 aus
46,736 q und brachte damit den Importwert von 34,275
plötzlich auf 213,584 Fr. Größer ist natürlich noch der
Export. Quantitativ stieg er von 95,736 auf 98,419 q,
in Bezug auf den Wert von 406,259 auf 433,878 Fr.
Reben Deutschland kommt bereits .in bemerkenswerter
Weise auch Frankreich als Abnehmer in Betracht.

Daß die Schweiz in hervorragendem Maße Asphalt
produziert und exportiert, dürfte bekannt sein. Unsere
Absatzgebiete liegen zur Hauptsache in Deutschland und
Frankreich. Der Exportwert erhöhte sich von 499,800
auf 513,200 Fr. im Berichtsquartal und hat damit die

Verkehrsziffern des ersten Vierteljahrs bedeutend über-

troffen.
In der Einfuhr zurückgegangen sind die feuer- und

säurefesten Backsteine und Röhren. Statt einem

Jmportquantum von 43,221 q mit einem Wert von
273.590 Fr. weist die Berichtszeit nur noch 38,769 q
und 245,408 Fr. auf, wovon der größte Teil deutscher
Herkunft ist.

Stark gesunken sind in der Einfuhr ebenfalls die

Kanalisationsbestandteile aus seinemStein-
zeug oder Porzellan, indem der Importwert im
letzten Jahr 360,680 Fr. betrug bei einem importierten
Totalgewicht von 3309 g. Das abgelaufene Vierteljahr
brachte nur noch einen Einfuhrwert von 261,164 Fr.
und ein Gewicht von 2396 g auf. Großbritannien, das
bisanhiu der Hauptlieferant dieser besonders bei städti-
scheu Bauten verwendeten Artikel war, erwächst hiedurch
ein fühlbarer Ausfall.

Für den Stand der Beschäftigung in der Schweiz
ist noch die Einfuhr von Baumaterialmaschinen von
Bedeutung, indem bei lebhaftem Bezug vom Ausland
jedenfalls auch die einheimischen Fabrikate gekauft wer-
den und so ein Schluß auf den Beschäftigungsgrad des

Baugewerbes erlaubt ist. In diesem Sinne ist die ge-

stiegene Einfuhr von Maschinen für dre Bearbeitung
resp. Fabrikation von Ziegeln und Zement ein günstiges
Omen. Sie stieg nämlich von 4837 g mit einem Ein-

fuhrwert von 419,269 Fr. auf 6076 g und 528,940 Fr,
Wert der importierten Gewichte.

Kurz zusammenfassend, dürfen wir jedenfalls die

Quintessenz der obigen Ausführungen im Sinne einer

recht befriedigenden Bautätigkeit deuten.

Wge»tl»tt AWWêîêR.

Bauliches aus der Stadt Zürich. Der Verwaltung
rat des Konsumvereins Zürich hat das alte Verwaltung
gebäude an der Waisenhausgasse und den Bauplatz
am Beatenplatz-Waisenhausquai unter Ratifikationsvor-
behalt durch die Generalversammlung für den Betrag

von einer Million Franken an ein Baukonsortium verkauft.

Bauliches aus Horgeu am Zürichsee. Die Gemeinde

beschloß betreffend Umbaute des Mühlegebäudes
in ein Armenhaus:

1. Den Gemeinderat zu ermächtigen, das Wohn-und
Mühlegebäude Nr. 645 zur obern Mühle gemäß den vor-

liegenden Plänen umzubauen und die zur Nutzbarmachung
der Wasserkraft erforderlichen Einrichtungen — einst

weilen und bis zur Vermietung der Werkstätte und Ver-

wertung der Wasserkraft nur das Stauwehr — auszu-

führen.
2. Der für diese Arbeiten erforderliche Kredit von

Fr. 43,340 (Fr. 34,000.— für die Umbauten im Wohn-

Haus und Fr. 9340.— für die Nutzbarmachung der

Wasserkraft) zu erteilen.
Das Wohn- und Mühlegebäude erfährt in seiner

seeseitigen Hälfte durch das durch Herrn Baumeister E.

Tiefenthaler in Rüschlikon ausgearbeitete Bau-

Projekt eingreifende Aenderungen.
An den beiden Längsfronten werden zur Erschließung

der Räume im Dachstock Giebelbauten „Wiederkehren"

erstellt und deren Gestaltung den bereits bestehenden an-

gepaßt. Im Innern des Gebäudes werden eingerichtet:

Im Parterre: Neben den schon vorhandenen und weiter

benutzbaren Räumen (Küche, Stube und Bureau) ein

großer Speisesaal und Aufenthaltsraum für die Anstalts-

insassen; im ersten Stock: Fünf Schlafzimmer und ein

weiterer verfügbarer Raum; im Dachstock: Vier Schlaf-

zimmer; nötigenfalls noch ein Zimmer im Windenboden

oc. Ein Anbau enthält das Treppenhaus, im Erdgeschoß

und ersten Stock ist je ein Badzimmer und im Paft

terre ein Speisezimmer Seewärts dieses Anbaues ist

eine gedeckte Halle projektiert, welche den Wohnräumen

bet Kiel-Vienne
'ksIsAdou Vslspdoo

7"sts .-
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Asphaltfabrik Käpfoach in Borgen
Hassel H Odingga vormals Bränslli & Sie*
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Msphaltisoiieir'piattess, einfach und corahiniert, Mcizzemerat,
MspHsalt^SPappera, Klebemasse für' 'Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Heûssemeïït Papier, Pateiii-Falzpappe
„ICcsmes", Uniesulachkonstnwktion „System Fieistei"
CarlisliraeEJfti« Sämtliche Teerprcdiskte»

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme : Äsphalt Morgan. 3tit)8 TELEPHON.

be§ ißaterre al§ ginne oorgelagert ift. Iborte finb in
jebem ©toctroerfe in genügenber 3aW oorgefetjen.

SBauItcf)e3 ßti§ Binningen (53afetlanb). SBenn biefe
©emeinbe pr anfeljnîidEjen 93orfiabt non 93afel h^an»
ioäcf)ft, fo ift bie§ Ijauptfärfjtid) ben beibfeitigen freunb»
nachbarlichen ^Beziehungen p oerbanfen, bie u. a. bie

©inführung non ® a § unb 2Baf f er unb ber Kana Ii
faiion pr golge Ratten. — 91un bat mit ber ®r»
fieHung ber neuen 93irfigbrücte bie basier ^Regierung
audi) Binningen ftcf) p ®ant Derpflic£)tet, unb e§ rourbe
be§batb non ber am oergangenen Sonntag abgehaltenen
©emeinbeoetfammlung mit ©inmut bie fofortige ®ureï)=
führung ber ©trafjentorrettion am ^Derenbach be=

fcf)(offen.

®benfall§ p begrüßen ift es, baß ben buret) ben
©emeinberat jroecfl ©cf)ulhau§neubauten ooH=

jogenen Sanbanfäufen bie ©anftion erteilt rourbe. @e=

nefjmigt rourbe auch ber ißlan einer ©traße am £>afen=
rain unb <Sc£)Io^acfer ; auf teuerem Komplej roirb roobt
balb nach gnfrafttreten be§ neuen gioilgefeßeS, ©üter»
jufammenlegung ftattfinben, unb baburef) ein an lieb*
tief)er luificht mit ©t. SRargaretlfen rioalifierenbe§ 93 au»
terrain erfchloffen werben.

93ergrößerung De§ KrantenbaufeS in iHotftbnd)-
(Korr.) ®a§ im gat)re 1901 bem betrieb übergebene
©emeinbeïranfenbauê ift p flein. ©tatt 60 Patienten,
für bie e§ berechnet rourbe, ftnb jeitweife gegen 100,
im gahre 1910 burchfehnitttich 70 Patienten unterge»
bradât, barunter etroa 22% Einher, bie man im alten
Kranfenhaul überhaupt nicht aufnehmen tonnte roegen
Patpnangel. ®er 53erid)t be§ Kranfenhciuêarjte? pro
1910 fagt hierüber:

®urch bie pnehmenbe grequenj werben bie gufiänbe
auf ber Kinb er ab t eilung immer unhaltbarer, geit*
meife mußten bie Einher im Sabjimmer mite: gebracht
werben, für einige geh fogar im Limmer ber Kinber*
fdjroefter. ®a§ nicht immer p oermeibenbe ©freien
ber ©äuglinge, befonberê menu fie traut finb, ftört bie
Nachtruhe ber übrigen Patienten. ©ine rationelle Söfung
bringt nur ber 93au eine§ Kiuberpaoiltons.

$urch ben SRitte guli erfolgten Kauf einer angren»
jenben Siegenfehaft, bie ber SSerfäufer im gntereffe be§

Sranfenhaufes um 20000 grauten billiger ber ©emeinbe
überließ, als ihm oon prioater ©eite angeboten roar,
wirb e§ möglich, biefern alten SBunfclje auf ©rroeiterung
be§ Krantenljaufeê burch Ingliebetung eines eigetttlidEjen
Stnberpaoitioni ^Rechnung p tragen. ©roße @e=

meinberat hat [ber KrantenhauStonjs^pm luftrag er*
teüt, in 93erbinbung mit ber 93autommiffion burdh einen

hieben Irdhitetten glätte unb [Kofienbetecljnung aufteilen
|u taffem unb ben ©enwinberat barüber Bericht unb
mittag etnpbringen.

^
gm Söatjnhof 9iom<msl)orn ift roegen ber leßte§

\5öhr burdjgeführten Verlegung ber ißecronaniagen bie
Qegenfeüige SSerftänbigung ber im gahrbienft mitroirfen»

ben ^Beamten wegen ber großen ©ntfernung eine um*
ftänbticbje unb pitraubenbe geroorben. Um biefen liebet»
ftanb nach SRöglichfeit p befeitigen, werben gegenwärtig
auf ben brei @infteigeperron§ Telephon a p parate
montiert, bie mit ben 93ureau£ be§ 53at)nhofoorftanbe§
in 95 er bin bung gebracht werben. SDie Seiephonapparate
auf ben 93ahnfteigen finb in Sabinen untergebracht, beren
Sffiänbe unb jüren inroenbig mit fchallbämpfenben Kort*
polftern oerfehen finb, bamit bie ietephongefpräcße oom
Särm itid)t benachteiligt werben. ®emnä<hft fatten auch
bie für ba§ ißublifum unb ba§ ®ienftperfonat [ehr roünfch*
baren 95eïïonuhren, wie auih bie großen Safein für bie
gug§rici)tungen ufro. übet ben 93ahnfteigen angebracht
werben. 2Benn bann noch ba§ tgohe alte Kallenbach
entfernt unb buret) eine moberne, ber Pieuanlage ange»

paßte 95ebaci)ung erfe^t ift, wenn ferner bie 3oüreoifion§»
halle am 8anbung§plaß gebaut unb ba§ 93ahnhofgebäube
innerlich umgebaut unb äußer(id) aufgefrifcht fein roirb,
fo werben bie jahireichen gremben einen beffern ©inbruet
oon unferm ©renprt betommen, als eS biSanhin ber

gatl fein mußte, namentlich, wenn auet) ber Bahnhof»
ptatj eine ausgiebigere eleftrifdje 93eleitd)tung erhält.

©chiîIIjnuSbnîî ©ittcröorf. Sie ©dptgemeinbe ©itter*
borf hat ben 93au eines neuen, groeiten ©chulhaufeS be=

fchloffen. ®ie IRötigung IpiP lag in bem baufäüigen
guftanb bes alten ©djuttjaufeS, ba§ auch fri-nrf) bebeutenbe

Umbauten nicht mehr ben Inforberungeu hätte gerecht

werben tonnen, bte heute an ein in allen ©tücten jroect*

bienticheS ©chuthauS geftellt werben müffen.

93öra rheintfih«« ®er ïRangel cm aus»

reic'henbem SBaffer führte pr ©infdhräntung ber ©äge=

roaren»@räeugung; ber größte $eil ber ©chwarjwälber
unb baperifeßen ©chneibemühten, bie mit 3Baffer»

traft arbeiten, mußte nämlich ben betrieb ftarf oermin*
betn. ®ieS äußerte ftet) in befdjränttem Ingebot, wa§
bem ^Brettermartt pgute tarn, gn einzelnen ©orten, p
benen befonberS bie jehmate löare gehört, überragt trop»
bem ba§ Ingebot bie Nachfrage bebeutenb, roa§ in ben

Best eingerichtete 2281

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

ZeiTienfwaren - Industrie.
Silberne DSedaille 1906 Mailand.

Patentserte«* Zetnentpohrfornten «• Verschluss
Spezialartikel Formen für alle Betriebe.

J©h„ CiPaisePp Eisenkonsiruktions - Werkstätte

WinleHhur, Wülflingerstrasse. — Telephon.
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àpàûttrà XtzkNkd io MW
K VkSZmgK vormals Uss-àîM â Kis«

I.sksi-I. iv mu' pi'ium (^iislitiit unà ?-u billiMisv üoniluri-kn^pi'sissii
oinkaed unll eomdiàrk, SZASzx^smnErHîz
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des Paterre als Zinne vorgelagert ist, Aborte sind in
jedem Stockwerke in genügender Zahl vorgesehen.

Bauliches aus Binningen (Baselland), Wenn diese
Gemeinde zur ansehnlichen Vorstadt von Basel heran-
wächst, so ist dies hauptsächlich den beidseitigen freund-
nachbarlichen Beziehungen zu verdanken, die u, a, die

Einführung von Gas und Wasser und der K a n ali -

sation zur Folge hatten. — Nun hat mit der Er-
stellung der neuen Birsigbrücke die Basler Regierung
auch Binningen sich zu Dank verpflichtet, und es wurde
deshalb von der am vergangenen Sonntag abgehaltenen
Gemeindeversammlung mit Einmut die sofortige Durch-
führung der Straßenkorrektion am Dorenbach be-

schlössen.

Ebenfalls zu begrüßen ist es, daß den durch den
Gemeinderat zwecks Schulhausneubauten voll-
zogenen Landankäufen die Sanktion erteilt wurde. Ge-
nehmigt wurde auch der Plan einer Straße am Hasen-
rain und Schloßacker; auf letzterem Komplex wird wohl
bald nach Inkrafttreten des neuen Zivilgesetzes, Güter-
Zusammenlegung stattfinden, und dadurch ein an lieb-
licher Aussicht mit St, Margarethen rivalisierendes Bau-
terrain erschlossen werden,

Vergrößerung des Krankenhauses w Rorschach.
(Korr.) Das im Jahre 1901 dem Betrieb übergebene
Gemeindekrankenhaus ist zu klein. Statt 60 Patienten,
für die es berechnet wurde, sind zeitweise gegen 100,
im Jahre 1910 durchschnittlich 70 Patienten unterge-
bracht, darunter etwa 22°/o Kinder, die man im alten
Krankenhaus überhaupt nicht aufnehmen konnte wegen
Platzmangel, Der Bericht des Krankenhausarztes pro
1910 sagt hierüber:

Durch die zunehmende Frequenz werden die Zustände
auf der Kinderabteilung immer unhaltbarer, Zeit-
weise mußten die Kinder im Badzimmer unte gebracht
werden, für einige Zeit sogar im Zimmer der Kinder-
schwester. Das nicht immer zu vermeidende Schreien
der Säuglinge, besonders wenn sie krank sind, stört die
Nachtruhe der übrigen Patienten. Eine rationelle Lösung
bringt nur der Bau eines Kinderpavillons,

Durch den Mitte Juli erfolgten Kauf einer angren-
zenden Liegenschaft, die der Verkäufer im Interesse des
Krankenhauses um 20000 Franken billiger der Gemeinde
überließ, als ihm von privater Seite angeboten war,
wird es möglich, diesem alten Wunsche auf Erweiterung
des Krankenhauses durch Angliederung eines eigentlichen
Kinderpavillons Rechnung zu Große Ge-
meinderat hat !der KrankenhauskoW>HMon Austrag er-
teilt, in Verbindung mit der Baukommission durch einen
hieben Architekten Pläne und ^Kostenberechnung anstellen
M Ussem und den Gemàderat darüber Bericht und
Antrag einzubringen.

^ Im Bahnhof Romanshorn ist wegen der letztes
^ahr durchgeführten Verlegung der Pnronanlagen die
gegenseitige Verständigung der im Fahrdienst mitwirken-

den Beamten wegen der großen Entfernung eine um-
ständliche und zeitraubende geworden, 1km diesen Uebel-
stand nach Möglichkeit zu beseitigen, werden gegenwärtig
auf den drei Einsteigeperrons Telephon a p parate
montiert, die mit den Bureaux des Bahnhofvorstandes
in Verbindung gebracht werden. Die Telephonapparate
auf den Bahnsteigen sind in Kabinen untergebracht, deren
Wände und Türen inwendig mit schalldämpfenden Kork-
polstern versehen sind, damit die Telephongespräche vom
Lärm nicht benachteiligt werden. Demnächst sollen auch
die für das Publikum und das Dienstpersonal sehr wünsch-
baren Perronuhren, wie auch die großen Tafeln für die

Zugsrichtungen usw. über den Bahnsteigen angebracht
werden. Wenn dann noch das hohe alte Hallendach
entfernt und durch eine moderne, der Neuanlage ange-
paßte Bedachung ersetzt ist, wenn ferner die Zollrevisions-
Halle am Landungsplatz gebaut und das Bahnhosgebäude
innerlich umgebaut und äußerlich ausgefrischt sein wird,
so werden die zahlreichen Fremden einen bessern Eindruck
von unserm Grenzort bekommen, als es bisanhin der

Fall sein mußte, namentlich, wenn auch der Bahnhof-
platz eine ausgiebigere elektrische Beleuchtung erhält.

Schulhausbau Sitterdorf. Die Schulgemeinde Sitter-
dorf hat den Bau eines neuen, zweiten Schulhauses be-

schlössen. Die Nötigung hiezu lag in dem baufälligen
Zustand des alten Schulhauses, das auch durch bedeutende

Umbauten nicht mehr den Anforderungeu hätte gerecht

werden können, die heute an ein in allen Stücken zweck-

dienliches Schulhaus gestellt werden müssen.

Holz-Marktberichte--
Vom rheinischen Holzmarkt. Der Mangel an aus-

reichendem Wasser führte zur Einschränkung der Säge-
waren-Erzeugung; der größte Teil der Schwarzwälder
und bayerischen Schneidemühlen, die mit Wasser-
kraft arbeiten, mußte nämlich den Betrieb stark vermin-
dern. Dies äußerte sich in beschränktem Angebot, was
dem Brettermarkt zugute kam. In einzelnen Sorten, zu
denen besonders die schmale Ware gehört, überragt trotz-
dem das Angebot die Nachfrage bedeutend, was in den
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